
 
 
 

Die Bedeutung der Viren für Mensch und Natur – vom alten Feindbild zu einem 
neuen systemischen Verständnis 

 
Vortrag von Dr. med. Thomas Hardtmuth 

 
Die Forschung der letzten 20 Jahre hat unser Bild von den Viren revolutioniert. Als Ur-
Bausteine des Lebens stellen sie die physisch-genetische Grundlage für Evolution und 
Artenvielfalt dar. Ihre Rolle im Krankheitsgeschehen muss ganz neu überdacht werden. 

 
Freitag, 4. Juni 2021, um 19.30 Uhr im Grossen Saal 

 
Bitte melden Sie sich im Sekretariat an. Die Teilnehmeranzahl ist aufgrund der aktuell 

gültigen Bestimmungen begrenzt! 
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Thoraxchirurgie am Klinikum Heidenheim. Regelmäßige Vorträge, 
Seminare und Veröffentlichungen auf dem Gebiet der medizinisch-
anthroposophischen Menschenkunde. 
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